SE 
Intelligenz⸗Blatt 

für das Großherzogthum Pofen, 
e Selligent- Font im étage 
wat 1884. 


N 184. Sonnabend, den 2. 


2 Angekommene Fremden vom 31. Juli. 
Hr. Lieut. v. Liebermann aus Coblenz, Hr. Gutsb. v. Taczanowbki aus 
Berlin, l. in No. 165 wi. Ss ee v. Niedzwiedzfi aus Goſtkowo, 
I. in No. 134. Büͤttelſtr.; Hr Kaſſen⸗ Aſſ ſtent Müller aus Schneidemühl, k. in 
No. 153. Waſſelſtr.; Ar, Friedensrichter Krzyzanowski aus Witkowo, l in No. 
100 kleine Gerberſtr. ;, Hr: Partik. Nowakowski⸗ aus Miloslaw, Hr. Partik. Des 
binski aus Gneſen, l in No. 3 St. Martin; Hr. Kaufm. Liebich aus Warſchau, 
Lin No. 1 St. Martin; Hr. Kaufm. Biel aus Danzig, Hr. Erbherr Eydzialowicz, 
aus Pleſchen, l. in No. 243 Breslauerſtr.; Hr. Graf v. Dziedußzycki aus Neudorf, 
Hr, Probſt Nowadi aus Biatazyn, Hr. Gutsb, v. Orzewiecki aus Czarny⸗Piatkowe, 
1. in. No. 384 Gerberſtr.; Hr, Gutsb. v. Budziſzewski aus Grätkswo, Fr. Gutsb. 
v. Mylecka aus Jaroslawiee, Hr. Pächter, v, Kurowski aus Duſzno, I. in No. 
391 Gerberſtr. Hr. Pächter Lieske aus Wieſzkowo, Hr. Gutsb. gar aus 
Sisi, L. in Na, 251 Braut Fr. Apotheker Heſſe aus Mat, Hr. 
Auskultator Brixiuß ats Berlin, l. in No,. 136 Wilh, Str.; Hr. Erbherr Zielin⸗ 


o aus Arenica, L. in Ro. 594, Gerherftraße, . 5 
N Ediktalcitation. Nachdem über  Zapozew edyhlalny- dy nad 
den Nachlaß des am 8. Dezember 1827 Veit Nikodema Paprockiego 
zn Liſſa verſtorbenen ehemaligen Konſum⸗ bylego Rendantia Konsumcyinego 
kions⸗Steuer⸗Rendanten Nicodem v. Pa- duia 8. Grudnia 1827 r. w Lesznie 
procki auf den Antrag der Beneſiztal⸗Er⸗ zmartebo, na wniosek iego benefici- 
ben deſſelben durch ee e alnych sukcessoròwrozporEAdzeniem 
beutigen Tage der erbſchaftliche Liquida⸗ 2 dnia dzisieyszego process sukcessyi- 
tions-Prozeß erbfjnet worden, fo werden ‚no-likwidaeyiny otworzonyın zostal, 


die unbekannten Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldner hierdurch öffentlich aufgefordert, 
in den auf den 14. Oktober d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten, Landgerichts⸗Referendarius Kutz⸗ 
ner angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich 


zuläßige Beoollmaͤchtigte zu erſcheinen, 


den Betrag und die Art ihrer Forderun⸗ 


gen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doku⸗ 


mente, Briefſchaften und ſonſtigen Be⸗ 


weismittel daruber im Original oder in 


beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das 
Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß 
die im Termin ausbleibenden und bis zu 


demſelben ihre Anſpruͤche nicht anmelden⸗ 


den Gläubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch uͤbrig bleibt, wer⸗ 
den verwieſen werden. = 
uebrigens bringen wir denjenigen 
Gläubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, 
oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz-Com. Salbach, Fiedler, 


Mittelſtaͤdt, Storck, als Bevollmächtigte 


in Vorſchlag, don denen fie ſich einen zu 
erwählen und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben. 


Frauſtabt, den 2. Juni 1834. 


ëintat Preuß. Landgerſcht. 


IC 


przeto niewiadomi wierzyciele wspöl-. 
nego dluZnika ninie) szem publicznie 
sig Zapozywaig, azeby sig w terminie 
peremtorycznym na dzien 14. P32 
dziernika r. b. zrana o gadzinie 
10. przed Delegowanym Ur. Kutz. 
nerem Referendaryuszem Sadu Zie- 
mianskiego naznaczonym esobiscie 
lub przez prawnie upowaZnionych 
pelnomveniköw stawili, ilosé i rze- 
telnosé swych pretensyow okolicznie 
podali, dokumenta, papiery i inne 
dowody na to w oryginale lub w ko- 
piach wierzytelnnych zlo2ylii co po- 
irzeba de protokulu obiasnili; albo- 
wien w razie przeciwnym w terminie 
niestawaigey i a2 do rege? sch pre. ' 
tensy0wW niepodaigcy wierzyciele za 
utracsigeych wszelkie prawo pierw- 
szenstwa uznani a ze swemi preten- 
syami odeslani zostanz iedynie do te- 
go, cokolwiek po zaspokoieniu zgla- 
szaizeych sig wierzycieli ieszeze zo- 
stanie, 4 5 18 But Gaz Ar 
Zreszta tym wierzycielom, kré. 
rzy powyaszego terminu osobiscie 
odby& nie moga lub ktörym tu na 
znaiomosci zbywa, Ur. Salbach, 
Mittelstadi, Fiedler i Storck za pel- 


‚nomochiköw sig proponuie z ktörych 


sobie jednego obrat i tego w potrzebng 
trzy& moga. 

Wschowa, dnia 3. Czerwca 1834, 
Kl. Pruski Sad Ziemiänskı. 


Plenipotencyg i informacyg zaopa- 
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2) Ebdikcalcitation. Auf den Antrag 
der Königl. Intendantur des 5. Armee⸗ 
Corps zu Poſen fordern wir alle unbe⸗ 
kannten Kaſſenglaͤubiger: 

1) der 10. Invaliden⸗Compagnie, 

2) des Garniſon⸗Lazareths, 0 

3) der Garniſon-Verwaltung des Ma⸗ 
giſtrats zu Bentſchen, 

4) des Landwehr⸗Bataillons Nro. 33. 
nebſt Eskadron und Artillerie-Com⸗ 
pagnie zu Karge, Se: 

5) des Garniſon⸗Lazareths und 

6) der Garniſon⸗Verwaltung des Ma⸗ 
giſtrats zu Tirſchtiegel, 

welche aus dem Etatsjahre vom 1. Ja⸗ 


wuar bis ultimo December 1833 noch 


Forderungen vermeinen zu haben, hier⸗ 


mit auf, in dem am 22. Auguſt c. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 


Referendarius Kunik hier anſtehenden 


Termine entweder in Perſon oder auch 
durch -zuläffige Bevollmaͤchtigte , wozu 
wir ahnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Mal⸗ 
low und Säite vorſchlagen, zu erſchei⸗ 


nen und ihre Forderungen zu liquidtren, 


und ſolche mit Beweiſen zu unterſtüͤtzen. 
Im Fall ihres Ausbleibens haben ſie zu 
gewärtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche an 
die Kaſſen der gedachten Truppentheile, 
Lazarethe und Magifträte verluſtig gehen, 
und blos an die Perſon des jenigen, mit 
welchem ſie kontrahitt hatten, werden 
derwieſen werden. 
Meſeritz, den 6. Februar 1834. 
Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


— 
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Zapozew edyktalny. Na wniosek 


Kréi, Pruskiey Intendantury korpusu 
5. armii W Poznaniu wzywamy wzy= 


stkich niewiadomych'wierzycieli kass 
nastgpuigcych: 

1) kompanii 10. Inwalidow, 

2) Lazaretu garnizonu i 

3) Administracyi garnizonu Magi- 
stratu w Zbgszyniu, 

4) Batalionu Nro. 33. Obrony kra- 
jowey, teZ Szwadronu i Kom- 
panii Artyleryi w Kargowie, 

5) Lazaretu garnizonu i 

6) Administracyi garnizonu Magi - 

S tratu w Trzeielu, 


ktörzy z roku eat od 1. Styeznia az 
do ostatniego Grudnia 1833. preten- 
sye mieè mniemaia, ninieyszem, a- 


-Zeby sig w terminie na dzien 22. 
Sierpnia r. b. o godzinie 10, zrana 


przed Ur. Kunik Referendaryuszem 
Sadu naznaczonym osobiscie lub przez 
dopuszezonych pelnomocniköw, na 
ktorych im Ur. Mallow i Roestla 
Kommissarzy sprawiedliwosci poda- 


‚iemy, stawili, pretensye swe likwi- 


dowali i udowodnili. W razie nie- 
stawienia mog sig spodziewac, iz 
prawa swe do kass rzectonych kor- 
pusöw armii, lazaretöw imagistratöw 
utracz, i tylko do osoby tych, z 
ktoremi kontrakty zawierali, zostang 
odeslani. 
Miedzyrzecz, d. 6. Lutego 1834. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


— — 
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3) Bekanntmachung. Höherer Anordnung zu Folge, fol der, zwiſchen 
den Feldmarken der Dorfer Kornaty, Brudzewo, Oſtrowo und Wulka hieſigen Krei⸗ 
ſes, belegene Kornatyer Eichwald, auf welchem dem Dominio und der Gemeine 
Kornaty das Aufhütungs⸗Recht zuſteht, durch mich im Wege des Meiſtgebots 
Öffentlich verkauft werden. gensn RB DREI 
Die Veräußerung dieſes Eichwaldes, welcher einſchließlich eines angeblichen 
Streit-Ortes von 20 Morgen 128 [INuthen Art e 
Lee? 599 Morgen 14 LCZurëen nutzbaren Forſtgrund, 
59 — 11s — Dienſtgrundſtuͤcke, 
s . N 
— ä ͤP— — G—ä— 
zuſammen 661 Morgen 144 [Ruthen "EE um séng 
Fläche enthält, geſchieht zum reinen Eigenthume, unter Zugrundelegung der 
einen Geſammt-Werth von 11,673 Rthlr. 2 Gar 233 Pf. nachweiſenden Ver⸗ 
aͤußerungs⸗Taxe, von welcher 9,028 Rthlr. 13 Sgr. 104 Pf. auf den Werth des 
haubar vorhandenen Holzes kommen. e des aug glales un zët 
Die Steigerung wird mit dem Taxwerthe begonnen, und hat der Acqui 
rent, außer den Lizitations⸗, den Abſchaͤtzungs⸗ und den Kontrakts⸗Koſten , noch 
die geſetzliche Grundſteuer zu übernehmen. n e EE 
Zum Verkaufe dieſes Eichwaldes habe ich einen Termin auf den. 9 teu 
September c. Vormittags um 11 Uhr in loco des Forſthauſes zu Kornaty anbe⸗ 
raumt, wozu ich das kaufluſtige Publikum mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt 
einlade, daß ſowohl die Taxe, als auch die Lizitations⸗Vedingungen, jederzeit in 
meinem Bureau eingeſehen werden konnen, und daß, um zur Lizitation zugelaſſen 
zu werden, ein baarer Betrag vorgewieſen werden muß, welcher dem vierten Theile 
des Schaͤtzungswerthes des zu veraͤußernden Gegenſtandes gleichkommt und von 
dem Meiſtbietenden als Kaurion bis zur Ertheilung des Zuſchlages, welcher der 
Königl. Hochlöblichen Regierung zu Poſen vorbehalten bleibt „ niederzulegen iſt. 
Wreſchen, den 21. Juni 1834. n Get neee 
S dnia denen e 


ZE 
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) Meine zweite Sendung neuer fetter Matjes⸗ Heringe habe ſo eben 
empfangen und offerire ſolche 3 2 Sgr. pro Stüc. J. Verderbet. . 


